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Denkanstöße zur Wissenschaft in internationalen Kontexten 

Zwei neue Diskussionspapiere der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften 

 

Berlin, 31. Juli 2023. In einer globalisierten Welt wird die enge internationale Vernetzung der Wissen-

schaft angestrebt und gefördert. Doch internationale Kooperationen eröffnen nicht nur Chancen für 

Perspektivvielfalt und bestmögliche Expertise, sondern bergen auch Herausforderungen und Risiken. 

Zwei Publikationen zu internationalen Wissenschaftskooperationen und -verflechtungen der Berlin-

Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften nehmen verschiedene Aspekte dieses Themen-

komplexes in den Blick. 

Um länderübergreifende Fördermöglichkeiten und institutionelle Hürden bei der „Early-Career-För-

derung in der deutsch-afrikanischen Wissenschaftskooperation“ geht es im Denkanstoß von Carola 

Lentz und Andrea Noll (Denkanstoß 13). Auf Basis einer umfangreichen Bestandsaufnahme der der-

zeitigen Förderangebote von deutschen Förderinstitutionen für afrikanische Early-Career-Wissen-

schaftler:innen sowie unter Einbeziehung persönlicher Erfahrungsberichte afrikanischer Kooperati-

onspartner:innen eruieren die Autorinnen, mit welchen Herausforderungen sich afrikanische Wissen-

schaftler:innen bei internationalen Wissenschaftskooperationen konfrontiert sehen. Die Autorinnen 

schlagen vor, eine Kontakt- und Informationsstelle zur Verbesserung der deutsch-afrikanischen Wis-

senschaftskooperation einzurichten, deren Umsetzung derzeit an der Berlin-Brandenburgischen Aka-

demie der Wissenschaften im Rahmen eines Explorationsprojekts geprüft wird. 

Eine mögliche Kehrseite, die aus der länderübergreifenden Wissenschaftskooperation erwachsen 

kann, untersuchen Anna L. Ahlers, Uwe Schimank und Uli Schreiterer: Im Denkanstoß 14 beschreiben 

sie drohende „Gefährdungen der Wissenschaftsfreiheit aus internationalen Verflechtungen“. Ange-

sichts bislang oft unbelegter Gefährdungsbefürchtungen plädieren die Autor:innen dafür, ein „Obser-

vatory“ einzurichten, welches konkrete Störungen und mögliche Beeinträchtigungen der Wissen-

schaftsfreiheit im Rahmen internationaler Kooperationen in einer Wissensdatenbank evidenzbasiert 

aufbereitet und bewertet. Dadurch könnte eine verlässliche Basis geschaffen werden, um mögliche 

Einschränkungen oder Verletzungen der Wissenschaftsfreiheit in Deutschland im Rahmen internatio-

naler Kooperationen systematisch zu erkennen und damit Risiken genauer einzuschätzen. 

Zur jeweiligen Online-Fassung der Denkanstöße gelangen Sie hier: www.bbaw.de/publikationen. 

Printexemplare können Sie kostenfrei über die Pressestelle der Berlin-Brandenburgischen Akademie 

der Wissenschaften beziehen. 
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